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23. Oktober 2023 

 

Kommunales Förderprogramm: Stadtwerke 

Duisburg unterstützen bei der Planung einer 

eigenen PV-Anlage 

 

Neue Mittel des Landes Nordrhein-Westfalen und des 

Regionalverbands Ruhr (RVR) machen eine zweite 

Auflage des kommunalen Förderprogrammes zum 

Ausbau von Photovoltaik-Anlagen möglich. Insgesamt 

stehen in Duisburg rund 300.000 Euro zur Verfügung, 

Anträge können ab Mittwoch, 25. Oktober gestellt 

werden. Bis zu 4.500 Euro Fördermittel sind für die 

Errichtung einer PV-Anlage möglich. Weitere 

Informationen zu den Förderbedingungen und 

Antragsformulare gibt es im Internet unter: 

www.duisburg.de/klimafoerderung  

 

Die Stadtwerke Duisburg sind erster Ansprechpartner in 

Duisburg zu allen Fragen rund um Photovoltaik 

unterstützen Hausbesitzer von der Beratung und Planung 

über die Installation bis zur Wartung und Instandhaltung – 

von der Anfrage bis zum Service im laufenden Betrieb 

erfolgt damit alles aus einer Hand. Um das Thema 

Photovoltaik für Kundinnen und Kunden übersichtlich und 

einfach zu gestalten, haben die Stadtwerke 

Standardpakete geschnürt: So gibt es das Solarpaket M 

mit einer Leistung von 4,1 kWp inklusive Wechselrichter, 

Unterkonstruktion, Montage, und Inbetriebnahme schon 

für rund 10.600 Euro. Ein XL-Solarpaket mit einer Leistung 

von 10,25 kWp und einem 5-kWh-Speicher mit zehn 

Jahren Garantie gibt es inklusive Wechselrichter, 

Unterkonstruktion, Montage und elektronische 

Inbetriebnahme bereits für rund 15.000 Euro. Und 

Fördergelder sind in diesen Preisen noch nicht 

berücksichtigt. 

 

Alle Infos zum Thema Photovoltaik haben die Stadtwerke 

auf ihrer Internetseite swdu.de/pv zusammengestellt. Eine 

erste Kalkulation ist live auf Website oder per Telefon 

(0203/604-1111) möglich. Bereits nach zwei bis drei 

http://www.duisburg.de/klimafoerderung
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Tagen erfolgt der Versand eines unverbindlichen 

Angebotes, nach der Bauplanung und Terminfindung 

vergehen dann in der Regel nur wenige Wochen bis zur 

ersten nutzbaren Kilowattstunde.  

 


